
„Früher habe ich einen halben Tag pro Woche für 
die Verwaltung des Systems aufgewendet. Mit Exchange
Server 2007 dauert das meistens zirka 10 Minuten.“ 

Professor Peter Vogl, Vorstand des Instituts für Theoretische Halbleiterphysik, 
Walter Schottky Institut

Das Walter Schottky Institut (WSI) der Technischen Universität

München ist eine der weltweit führenden akademischen For-

schungsorganisationen und ist spezialisiert auf halbleiterba-

sierte Nanowissenschaft und Nanotechnologie. Aufgrund der

Natur dieser Forschung, benötigt das Institut modernste Infor-

mationssysteme, die in der Lage sind, die lokale und interna-

tionale Zusammenarbeit zwischen Forschern und Studenten zu

unterstützen. Zusätzlich beherbergt das WSI eine einzigartige

Mischung von technischen Einrichtungen und Forschungsan-

lagen, die ein effizientes und zuverlässiges Terminplanungssys-

tem erfordern. Mit der Migration zu Microsoft Exchange Server

2007 gewinnt das Institute ein zuverlässiges, robustes und kos-

teneffektives kollboratives Umfeld. Darüber hinaus hat das In-

stitut die für die Systemverwaltung benötigte Zeit von einem

halben Tag auf wenige Minuten pro Woche verkürzt.

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Bildungswesen
Mitarbeiter: ca. 2500

Unternehmen
Die  Forschungsgruppe für theoreti-
sche Halbleiterphysik am Walter
Schottky Institut (WSI) der Technischen
Universität München ist ein führendes
Zentrum für Nanotechnologie.  

Ausgangssituation
Die Forschungsgruppe wollte zuverläs-
sige und effiziente Kollaborationssoft-
ware einführen und gleichzeitig den
Zeitaufwand für die Administration
und Verwaltung des Systems reduzie-
ren.  

Lösung
Das  WSI nahm am Rapid Deployment
Program für Microsoft Exchange Server
2007 mit Windows Server 2003 Enter-
prise x64 Edition teil.

Nutzen
� Verwaltung auf Minuten verkürzt 
� Mehr Zusammenarbeit mit 

Partnern
� Bessere webbasierte Dienste 
� Schnelle Migration mit minimaler

Beeinträchtigung
� Volle Integration mit Active 

Directory

Forschungsinstitut verkürzt Messaging System
Verwaltung von Tagen auf wenige Minuten

Thema: Steigerung der Mitarbeiterproduktivität

Microsoft Office System
Kundenreferenz



Situation
Das Walter Schottky Institut (WSI) der Tech-
nischen Universität München (TUM) ist ei-
nes des weltweit führenden Forschungsin-
stitute, mit Schwerpunkt halbleiterbasierte
Nanowissenschaft und Nanotechnologie.
Ungefähr 100 Forscher und Doktoranden
gehören den sechs Forschungsgruppen des
Instituts an. Das WSI beherbergt auch eine
einzigartige Mischung von Laboreinrichtun-
gen und technischen Anlagen, die das Insti-
tut zu einem unentbehrlichen Ziel für For-
scher und Studenten aus aller Welt macht. 
Das WSI nimmt an einer Reihe von breit ge-
fächerten internationalen Austauschpro-
grammen teil; zu jedem beliebigen Zeit-
punkt besuchen zirka 15 Forscher seine Ein-
richtungen, während fünf seiner eigenen
Forscher an anderen Instituten gastieren.
Alle diese Forscher – ob in Deutschland, Ka-
lifornien, Japan oder anderswo – müssen
sich an die IT-Infrastruktur des Instituts an-
schließen können.  
Die Zusammenarbeit mit anderen Einrich-
tungen und Unternehmen in demselben
Technologiebereich ist ein weiterer wesent-
licher Aspekt. Führende Technologieunter-
nehmen wie Fujitsu finanzieren das Labor
eines Instituts, und Forscherkollegen an der
Universität Tokio und UC Berkeley sind
ebenfalls in ständigem Kontakt.  
Alle diese Personen und Organisationen
stellen hohe Ansprüche an die Ressourcen
des Instituts. Die zuverlässige und effiziente
Verwaltung der Terminpläne für Labors, Se-
minare und Vorlesungen verlangt nach ei-
nem reibungslosen und wirksamen Be-
triebsmittel-Buchungssystem. Darüber hi-
naus ist das Institut mit den gleichen finan-
ziellen Herausforderungen konfrontiert wie
die meisten akademischen Einrichtungen.
Da es kein dediziertes IT-Team gibt, sind
Forscher und Studenten gemeinsam für den
Betrieb der Informationssysteme zuständig.  
Professor Peter Vogl, für die IT-Infrastruktur
am WSI gesamtverantwortlich: „Ich bin für
die Bereitstellung von höchst effizienten
und zuverlässigen Kollaborationssystemen

zur Unterstützung der Forschung verant-
wortlich und dafür, dass sich die Studenten
mit den modernen Kommunikationstech-
nologien und Computernetzwerken ver-
traut machen können, die sie als zukünfti-
ge Manager in der Geschäftswelt benöti-
gen werden.“
Die Pflege der IT-Infrastruktur nimmt Zeit in
Anspruch, die besser in die Forschung in-
vestiert wäre, deshalb hält Prof. Vogl –
gleichzeitig Vorstand der Gruppe Theore-
tische Halbleiterphysik – ständig Ausschau
nach neuen Technologien zur Verkürzung
der Verwaltungszeit, die es ihm ermög-
lichen, sich auf seine Hauptaufgabe zu kon-
zentrieren. „Robuste und zuverlässige Ge-
räte – und, viel wichtiger, eine moderne
Groupware-Lösung mit hervorragenden
Kommunikationswerkzeugen – sind für das
Institut Pflicht”, sagt Prof. Vogl.

Lösung
Das WSI entschied sich, das bestehende
Microsoft Windows 2003 Netzwerk – mit
Microsoft Exchange Server 2003 – durch
Microsoft Exchange Server 2007 zu erset-
zen, sobald dies innerhalb des Rapid De-
ployment Program (RDP) möglich war.
In der ersten Augustwoche 2006 arbeitete
Prof. Vogl gemeinsam mit Microsoft Gold
Certified Partner infoWAN Datenkommu-
nikation, einem in München ansässigen Be-
ratungsunternehmen, an der Inbetriebnah-
me von Exchange Server 2007. Dieser Vor-
gang umfasste mehrere Änderungen:
• Das Institut musste gleichzeitig den Do-

mainnamen wsi.tu-muenchen.de auf
wsi.tum.de ändern und 150 Mailboxen
von Exchange Server 2003 nach Exchange
Server 2007 migrieren. 

• Die alte Firewall wurde durch Microsoft
Internet Security and Acceleration (ISA)
Server 2006 ersetzt, um alle webbasierte
Maildienste zu sichern und zu authenti-
sieren sowie allen TUM-Benutzern welt-
weit Firewall- und VPN- (Virtual Private
Network) Funktionalität zur Verfügung zu
stellen. 

„Das Microsoft Lizenzmo-
dell für den akademischen
Bereich ist extrem günstig:
Man bekommt ein er-
schwingliches, robustes,
einfach zu handhabendes
Umfeld, das weltweit sicher
zugreifbar ist. Für For-
schungsinstitute wie unse-
res ist das entscheidend.“

Professor Peter Vogl, Vorstand des 
Instituts für Theoretische Halbleiter-
physik, Walter Schottky Institut 



• Das Institut nutzte die Freigabe der neues-
ten Version der Microsoft Forefront Anti-
viruslösung zur sicheren Migration des
neuen Mailservers.  

In den Monaten seit der Implementierung
hat Exchange Server 2007 problemlos funk-
tioniert.  Prof. Vogl unterstreicht die ent-
scheidende Rolle von infoWAN Datenkom-
munikation innerhalb des Projekts: „Die
Dokumentation der RDP-Version von Ex-
change 2007 war naturgemäß unvollstän-
dig, deshalb war die überragende Erfahrung
des infoWAN Beraters Henry Schleichardt
sowohl in Bezug auf die vorhergehende wie
die aktuelle Version des Exchange Server für
den Erfolg der Migration entscheidend.“
Mit dieser Implementierung ist das WSI ei-
ne der ersten Organisationen weltweit, die
jeden einzelnen ihrer Benutzer auf Ex-
change Server 2007 und Microsoft Office
Outlook 2007 migriert hat. 

Nutzen
Als führende Einrichtung im Hochschulwe-
sen mit einem deutlichen Schwerpunkt im
Technologiebereich, benötigt das WSI
Werkzeuge für Groupware und kollaborati-
ves Arbeiten, die gleichzeitig robust und
leicht zu verwalten sind, und die admini-
strativen Aufgaben auf ein Minimum redu-
zieren. Exchange Server 2007 erfüllt alle
diese Anforderungen, und befriedigt die
Bedürfnisse einer anspruchsvollen Benut-
zerbasis, zu der Studenten und Vortragende
gehören. 

Kollaboration von überall
Forschung auf höchstem Niveau setzt Zu-
sammenarbeit zwischen Personen und Ein-
richtungen weltweit voraus. Forscher vom
WSI sind oft unterwegs, besuchen Kollegen
in Israel, Japan und den Vereinigten Staaten.  
Mit den raffinierten webbasierten Diensten
in Exchange Server 2007 haben sie einen
einheitlichen Zugriff auf Nachrichten, Do-
kumente, Kalender und Betriebsmittel.
Microsoft Office Outlook Web Access
(OWA), ActiveSync und Outlook Anywhere

sind Funktionen, die Forscher dabei helfen,
wirkungsvoll zusammenzuarbeiten, sobald
sie über einen Computer oder ein mobiles
Gerät mit dem Internet verbunden sind.
OWA bietet hervorragende Sicherheit und
Zuverlässigkeit, damit Wissenschaftler wei-
ter mit vollem Vertrauen arbeiten und kom-
munizieren können. 

Sichere, zuverlässige Buchung 
von Geräten
Von einem administrativen Standpunkt aus
gesehen, bietet Exchange Server 2007 eine
Reihe von Vorteilen im Vergleich zur vorhe-
rigen Version der Software. Es ist jetzt mög-
lich, Zimmer und Geräte einzurichten, ohne
für jedes Element eine Mailbox oder ein
Passwort anlegen zu müssen. 
Das ist für das WSI ein wesentlicher Aspekt.
Das Institut hat eine einzigartige Mischung
von technischen Geräten und Anlagen auf-
gebaut, die unter Universitätsforschungs-
einrichtungen weltweit ihresgleichen sucht.
Forscher und Studenten müssen in der Lage
sein, eine aktuelle Liste von Ressourcen ab-
zurufen und zu buchen, im sicheren Wissen,
dass die Betriebsmittel reserviert sind und
zu einer bestimmten Zeit zur Verfügung
stehen werden. Da es jetzt viel einfacher ist,
Ressourcen innerhalb von Exchange Server
2007 zu definieren, kann Prof. Vogl diese In-
venturliste in wenigen Minuten aktualisie-
ren, damit sie immer auf dem letzten Stand
und für die Benutzer sichtbar ist.  

Verwaltung auf Minuten gekürzt 
Eine andere wesentliche Erweiterung von
Exchange Server 2007 ist Windows Power-
Shell. Dabei handelt es sich um ein CLI
(Command Line Interface) Werkzeug für
Shells und Skriptsprachen. Die Schnittstelle
ist den UNIX Shells nachempfunden, das
Produkt ist aber auf objektorientierte Pro-
grammierung und Microsoft ASP.NET 2.0
aufgebaut. Damit kann der Administrator
das Exchange Server Netzwerk und die Pa-
rameter für die Systemsteuerung viel schnel-
ler und einfacher einrichten und konfigu-
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rieren. Es ist jetzt leichter, Routineaufgaben
zu automatisieren und benutzerfreundliche
webbasierte Beschaffungstools zu entwi-
ckeln. Das hat den Zeitaufwand für die Sys-
temverwaltung wesentlich verkürzt. „Power-
Shell ist sehr intuitiv und unkompliziert“, so
Prof. Vogl. „Früher habe ich einen halben
Tag pro Woche für die Verwaltung des Sys-
tems aufgewendet. Mit Exchange Server
2007 dauert das meistens zirka 10 Minuten.“  
Als weiteres Beispiel nennt Prof. Vogl Stu-
denten, die für beide Versionen der Soft-
ware Beschaffungswerkzeuge erstellt ha-
ben. „Vor einem Jahr hat einer unserer Stu-
denten ein Beschaffungstool für die Konfi-
guration von Benutzern und Mailboxen in
Exchange Server 2003 geschrieben. Die
Code-Erstellung hat ein halbes Jahr gedau-
ert. Ein anderer Student hat die gleiche Auf-
gabe jetzt in zwei Wochen erledigt.“ 

Volle Integration mit 
Benutzerdatenbank
Die volle Integration mit Active Directory
erleichtert ebenfalls die Verwaltung von Ex-
change Server 2007. In der vorherigen Ver-
sion der Software wurden Endbenutzer-
und Netzwerkdaten in getrennten Daten-
banken unter Exchange Server und Active
Directory vorgehalten. Der Vorgang, beide
Datenbanken auf den letzten Stand und
synchronisiert zu halten, war zeitraubend
und fehleranfällig und vergrößerte die Ge-
fahr, dass eine Datenbank aktueller war als
die andere.
Jetzt werden alle Informationen über End-
benutzer und Maileigenschaften in dersel-

ben Active Directory Datenbank gespei-
chert, die auch Exchange Server 2007 be-
dient. Ein ähnliches Prinzip gilt fur Netz-
werk- und Computertopologien. In diesem
Beispiel beziehen Exchange-Administrato-
ren und die Administratoren des Gesamt-
netzwerks kritische Netzwerkdaten aus ei-
ner einzigen Datenbank statt aus zwei. 

Optimale akademische 
Kollaborationslösung
Innnerhalb von nur wenigen Monaten
konnten Prof. Vogl und sein Team nicht nur
das Potential von Exchange Server 2007 be-
werten, sondern auch in einer Echtbetrieb-
Umgebung mit mehr als 100 Benutzern ein-
setzen. „Das Microsoft Lizenzmodell für den
akademischen Bereich  ist extrem günstig,“
sagt Prof. Vogl. „Man bekommt ein er-
schwingliches, robustes, einfach zu handha-
bendes Umfeld, das weltweit sicher zugreif-
bar ist. Für Forschungsinstitute wie unseres
ist das entscheidend.“
Prof. Vogl hat die Vorteile von Exchange
Server 2007 aus erster Hand erlebt. „Viele
akademische Einrichtungen haben keinen
dedizierten IT-Support, das bedeutet, dass
Forscher und Studenten gemeinsam für die
Verwaltung der Systeme und Netzwerke
verantwortlich sind“, sagt er. „Aber wir wol-
len so wenig Zeit wie möglich außerhalb
unseres Hauptaufgabenbereichs verbingen.
Exchange Server 2007 gewährleistet, dass
wir uns auf die Forschung konzentrieren
können, ohne übermäßig viel Zeit für die
Verwaltung von Informationssystemen auf-
wenden zu müssen.” 
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Software und Services
� Microsoft Server Produktportfolio

– Microsoft Exchange Server 2007 

– Windows Server 2003 Enterprise x64
Edition

� Technologien 

– Active Directory

– Microsoft .NET Framework

– Microsoft ASP.NET 2.0

– Microsoft Office Outlook Web 
Access 

– Windows PowerShell

Hardware
� Dell Server, 8 GB RAM


